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1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
(§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB I.V.M. § 1 ABS. 6 NR. 1 U. § 6 UND 11 BAUNVO) 

1.1 MISCHGEBIET [MI]: 

IN DEN IN DER PLANZEICHNUNG FESTGESETZTEN MISCHGEBIETEN [MI] (BFL 2 – 7) GEMÄSS § 1 ABS. 5 BAUNVO WERDEN 
DIE NUTZUNGEN GEM. § 6 ABS. 2 NRN. 6, 7 UND 8 (GARTENBAUBETRIEBE, TANKSTELLEN UND VERGNÜGUNGSSTÄTTEN) 
AUSGESCHLOSSEN. AUßERDEM WIRD GEMÄSS § 1 ABS. 6 BAUNVO DIE AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIGE NUTZUNG GEM. § 6 
ABS. 3 (VERGNÜGUNGSSTÄTTEN) AUSGESCHLOSSEN. 
 

1.2 EINGESCHRÄNKTES GEWERBEGEBIET [GEe] 

IN DEM EINGESCHRÄNKTEN GEWERBEGEBIET (GEe) SIND GEMÄSS  § 1 ABS. 5  IN VERBINDUNG  MIT § 1 ABS. 9 BAUNVO 
EINZELHANDELSBETRIEBE AUSGESCHLOSSEN. 
AUSNAHMSWEISE SIND EINZELHANDELSBETRIEBE IN DER BAUFLÄCHE 4 UND 5 BIS ZU EINER GRÖSSE VON MAX. 150M² 
VERKAUFS- UND AUSSTELLUNGSFLÄCHE ZULÄSSIG, WENN SIE NICHT MIT WAREN UND GÜTERN DES TÄGLICHEN BEDARFS 
HANDELN, UND WENN SIE IN EINEM UNMITTELBAREN RÄUMLICHEN UND BETRIEBLICHEN ZUSAMMENHANG MIT EINEM 
GROSSHANDELS-, PRODUKTIONS- ODER HANDWERKSBETRIEB STEHEN SOWIE DIESEM GEGENÜBER IN DER GRUNDFLÄ-
CHE UND BAUMASSE UNTERGEORDNET SIND.  
DIE NACH  § 8 ABS. 2 NR. 3 BAUNVO ZULÄSSIGE NUTZUNG - TANKSTELLEN - IST GEM. § 1 ABS. 5 BAUNVO UNZULÄSSIG. 
DIE NACH § 8 ABS. 3 NR. 3 BAUNVO AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIGE NUTZUNG - VERGNÜGUNGSSTÄTTEN - SIND GEMÄSS § 1 
ABS. 6 NR. 1 BAUNVO NICHT BESTANDTEIL DES BEBAUUNGSPLANES. 
IN DER BAUFLÄCHE 5 SIND GEM. § 8 ABS. 3 NR. 1 WOHNUNGEN FÜR AUFSICHTS- UND BEREITSCHAFTSPERSONEN SOWIE 
FÜR BETRIEBSLEITER, DIE DEM GEWERBEBETRIEB ZUGEORDNET SIND UND IHM GEGENÜBER IN GRUNDFLÄCHE UND 
BAUMASSE UNTERGEORDNET AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIG. IN DEN BAUFLÄCHEN 3 UND 4 SIND DIE AUSNAHMSWEISE ZU-
LÄSSIGEN NUTZUNGEN GEM. § 8 ABS. 3 NR. 1 NICHT ZULÄSSIG.  
 

1.3 SONDERGEBIET – AUSSTELLUNGS- UND VERKAUFSHALLE FÜR KRAFTFAHRZEUGE [SOAKFZ]: 

IN DEM SONDERGEBIET AUSSTELLUNGS- UND VERKAUFSHALLE FÜR KRAFTFAHRZEUGE [SOAKFZ] IST NUR EINE AUSSTEL-
LUNGS- UND VERKAUFSHALLE FÜR KRAFTFAHRZEUGE ZULÄSSIG. FOLGENDE NUTZUNGEN, DIE DEM HAUPTNUTZUNGS-
ZWECK DIENEN UND DIESEM GEGENÜBER IN GRUNDFLÄCHE UND BAUMASSE UNTERGEORDNET SIND, SIND ZULÄSSIG: 
BÜRORÄUME, PERSONALRÄUME, TOILETTEN- UND WASCHRÄUME SOWIE RÄUME FÜR DIE HAUS- UND GEBÄUDETECHNIK.  

 

1.4 GEMEINBEDARFSFLÄCHE FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN (§ 9 ABS. 1 NR. 5 BAUGB) 

IN DER GEMEINBEDARFSFLÄCHE FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN SIND NUR EINRICHTUNGEN UND GEBÄUDE FÜR DEN 
FREIZEITSPORT WIE SKATE- UND BMX-ANLAGE SOWIE SPIEL- UND BOLZPLATZ ZULÄSSIG. ANDERE NUTZUNGEN, DIE AUS-
SCHLIEßLICH DEM V.G. NUTUNGSZWECK DIENEN UND DIESEM GEGENÜBER IN GRUNDFLÄCHE UND BAUMASSE UNTERGE-
ORDNET SIND, SIND AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIG. 

 
2. HÖHE  BAULICHER  ANLAGEN  (§ 9 ABS. 2 BAUGB,  § 18 ABS. 1 BAUNVO) 
  GEBÄUDEHÖHE: 

DIE MAXIMALE GEBÄUDEHÖHE [GH MAX Ü.N.N.] WIRD DURCH DIE HÖHENANGABE ÜBER N.N. FESTGESETZT. DACHAUF-
BAUTEN WERDEN AUF DIE MAXIMAL ZULÄSSIGE GEBÄUDEHÖHE ANGERECHNET. VON DER FESTGESETZTEN GEBÄUDE-
HÖHENBEGRENZUNG AUSGENOMMEN SIND BETRIEBSERFORDERLICHE TECHNISCHE ANLAGEN, ANLAGEN FÜR LÜFTUNG 
UND KÜHLUNG, SCHORNSTEINE UND BETRIEBSBEDINGTE ANTENNENANLAGEN. DIE MAXIMALE GEBÄUDEHÖHE GILT AUCH 
FÜR SONSTIGE ANTENNENANLAGEN, FUNKMASTEN ODER MOBILFUNKMASTEN, EINE ÜBERSCHREITUNG DER MAXIMALEN 
GEBÄUDEHÖHE ÜBER N.N. DURCH DIE V.G. ANLAGEN IST NICHT ZULÄSSIG. DIE GEBÄUDEHÖHE WIRD DURCH DIE OBER-
KANTE DES DACHES BEGRENZT. EINE ÜBERSCHREITUNG DURCH DACHAUFBAUTEN ODER DACHGAUBEN IST NICHT ZU-
LÄSSIG. 

3. GRÜNORDNUNG (§ 9 ABS. 1 NR 20 UND 25 A I.V.M. § 8 BNATSCHG) 
3.1  KNICKSCHUTZ (§ 9 ABS. 1 NR 20 BAUGB) 

DER ALS NEU ZU PFLANZEN GEKENNZEICHNETE KNICK IST VOR FORTBESTANDSGEFÄHRDENDEN MASSNAHMEN WIE 
VERDICHTUNG DES BODENS, EINGRIFFE IN DEN WURZELBAUM UND GRUNDWASSERABSENKUNGEN ZU SCHÜTZEN. DER 
KNICKSCHUTZSTREIFEN IST IN EINER BREITE VON 1 M VON JEGLICHER BEBAUUNG, AUCH VON DEN GENEHMIGUNGSFREI-
EN ANLAGEN GEM. LBO-SH, FREIZUHALTEN. 

3.2  BÄUME (§ 9 ABS 1 NR 25 A/B BAUGB) 

DIE IN DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) FESTGESETZEN ZU ERHALTENDEN UND NEU ZU PFLANZENDEN BÄUME SIND VOR 
BEEINTRÄCHTIGUNGEN ZU SCHÜTZEN UND BEI ABGANG ZU ERSETZEN. DIE GEPLANTEN BÄUME UND ANPFLANZUNGS-
FLÄCHEN SIND GEMÄSS DEM LANDSCHAFTSPFLEGERISCHEN FACHBEITRAG HERZUSTELLEN. 

4. WERBEANLAGEN IN DEN MISCH- UND SONDERGEBIETEN (§ 9 ABS. 4 BAUGB UND § 84 LBO)  
4.1 WERBEANLAGEN SIND NUR AN DER STÄTTE IHRER LEISTUNG ZULÄSSIG. WERBEANLAGEN DÜRFEN ARCHITEKTONISCHE, 

GLIEDERNDE ELEMENTE DER FASSADEN WEDER ÜBERDECKEN NOCH ÜBERSCHNEIDEN UND MÜSSEN ZU DEN GEBÄUDE-
KANTEN MINDESTENS 0,50 M ABSTAND WAHREN. 

4.2 WERBEANLAGEN SIND NUR IN DER ERDGESCHOSSZONE STRASSENSEITIG ZULÄSSIG. 

4.3 DIE GRÖßE DER WERBEANLAGE IN DEM SONDERGEBIET [SOAKFZ] DARF MAX. 10,00 M² BETRAGEN. DIE GRÖßE DER WER-
BEANLAGEN IN DEN MISCHGEBIETEN DARF MAXIMAL 6,00 M² BETRAGEN. ALS FLÄCHE DER WERBEANLAGE GILT DAS SIE 
UMSCHREIBENDE RECHTECK. 

4.4 UNZULÄSSIG SIND: WERBEANLAGEN IN DER DACHZONE. WERBEANLAGEN MIT WECHSELNDEM ODER BEWEGTEN LICHT 
SIND NICHT ZULÄSSIG. WERBEANLAGEN MIT SIGNALFARBEN NACH RAL SIND NICHT ZULÄSSIG.  

5. VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN UND SONSTIGEN GEFAHREN I.S.D. BUNDES-
IMMISSIONSSCHUTZGESETZES (§ 9 ABS. 1 NR. 24 BAUGB) 

 ZUM SCHUTZ DER WOHN- UND BÜRONUTZUNGEN VOR VERKEHRS- UND FREIZEITLÄRM WERDEN DIE IN DER PLANZEICH-
NUNG DARGESTELLTEN LÄRMPEGELBEREICHE NACH DIN 4109, SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU FESTGESETZT. DIE FEST-
SETZUNGEN GELTEN FÜR DIE DER DORFSTRAßE UND DER SKATEANLAGE ZUGEWANDTEN GEBÄUDEFRONTEN. FÜR SEI-
TENFRONTEN GELTEN UM JEWEILS EINE STUFE NIEDRIGERE LÄRMPEGELBEREICHE. 

DEN GENANNTEN LÄRMPEGELBEREICHEN ENTSPRECHEN FOLGENDE ANFORDERUNGEN AN DEN PASSIVEN SCHALL-
SCHUTZ: 

 
DIE SCHALLTECHNISCHEN EIGENSCHAFTEN DER GESAMTKONSTRUKTION (WAND, FENSTER, LÜFTUNG) MÜSSEN DEN AN-
FORDERUNGEN DES JEWEILIGEN LÄRMPEGELBEREICHES GENÜGEN. 
 
DIE MAßNAHMEN SIND BEI NEUBAU-, UMBAU UND ERWEITERUNGSMAßNAHMEN DURCHZUFÜHREN.  

IM RAHMEN DER BAUGENEHMIGUNGSVERFAHREN IST DIE EIGNUNG DER FÜR DIE AUßENBAUTEILE DER GEBÄUDE GE-
WÄHLTEN KONSTRUKTIONEN NACH DEN KRITERIEN DER DIN 4109 NACHZUWEISEN. 
 
AUF DEN GEWERBEGEBIETSFLÄCHEN SIND FÜR SCHUTZBEDÜRFTIGE RÄUME VON GEWERBLICHEN NUTZUNGEN BIS ZU 
EINEM ABSTAND VON 30 M ZUM RAND DER GEMEINBEDARFSFLÄCHE AN DEN DER SKATEANLAGE ZUGEWANDTEN FASSA-
DEN UND SEITENFRONTEN ZU SCHUTZBEDÜRFTIGEN RÄUMEN GEMÄß DIN 4109 NUR FEST VERGLASTE, NICHT ÖFFENBA-
RE FENSTER ZULÄSSIG. 
 
AUF DEN GEWERBEGEBIETSFLÄCHEN SIND FÜR SCHUTZBEDÜRFTIGE RÄUME VON AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIGER 
WOHNNUTZUNG BIS ZU EINEM ABSTAND VON 50 M ZUM RAND DER GEMEINBEDARFSFLÄCHE AN DEN DER SKATEANLAGE 
ZUGEWANDTEN FASSADEN UND SEITENFRONTEN ZU SCHUTZBEDÜRFTIGEN RÄUMEN GEMÄß DIN 4109 NUR FEST VER-
GLASTE, NICHT ÖFFENBARE FENSTER ZULÄSSIG UND AUßENWOHNBEREICHE IM SCHUTZ DER GEBÄUDE ANZUORDNEN.  
VON DEN VORGENANNTEN FESTSETZUNGEN KANN ABGEWICHEN WERDEN, WENN IM RAHMEN EINES EINZELNACHWEISES 
ERMITTELT WIRD, DASS AUS DER TATSÄCHLICHEN LÄRMBELASTUNG GERINGERE ANFORDERUNGEN AN DEN PASSIVEN 
SCHALLSCHUTZ RESULTIEREN. 

 
6. URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 22 DER STADT PREETZ 

DIE FESTSETZUNGEN AUS DEM URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 22 WERDEN DURCH DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 22D 
ERSETZT. DER URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 22 WIRD FÜR DEN GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES NR. 
22D AUFGEHOBEN.  

ABBILDUNG DER LAGE DER LÄRMPEGELBEREICHE

STRASSENPROFIL A - A    M: 1:100

ÜBERSICHTSPLAN  O. M.
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REGEL-
VERFAHREN 

BEARBEITUNG : 04.08.2009, 14.09.2009,
12.10.2009

ART DES VERFAHRENS :
VORHABEN- UND ERSCHLIESS-
UNGSPLAN (§ 12 BauGB) 

STAND DES VERFAHRENS: § 3(1) BauGB § 4(2) BauGB § 4a(3) BauGB § 10 BauGB

BESCHLEUNIGTES VERFAHREN (B-PLÄNE 
DER INNENENTWICKLUNG § 13a BauGB)

EINFACHER BEBAUUNGS- 
PLAN (§ 30(3) BauGB)

VEREINFACHTES  
VERFAHREN (§ 13 BauGB)

TEIL B: TEXT

GEÄNDERT :

§ 4(1) BauGB § 4a(2) BauGB § 3(2) BauGB § 1(7) BauGB

VERFAHRENSVERMERKESATZUNG DER STADT PREETZ, KREIS PLÖN ÜBER DEN 
BEBAUUNGSPLAN NR. 22 D 

TEIL A: PLANZEICHNUNG  M 1 : 1000

AUFGRUND  DES §10  DES BAUGESETZBUCHES (BauGB) SOWIE NACH  § 84  DER LANDESBAUORDNUNG  SCHLESWIG-HOLSTEIN (LBO) UND DES § 8a DES BUNDES-
NATURSCHUTZGESETZES (BNatSchG) WIRD NACH BESCHLUSSFASSUNG DURCH DIE STADTVERTRETUNG VOM    ____.__.____    FOLGENDE  SATZUNG  DER STADT
PREETZ ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 22 D "BEBAUUNG SÜDLICH DER DORFSTRASSE" FÜR DAS GEBIET SÜDLICH DER DORFSTRASSE/WANKENDORF ÖSTLICH 
DER WANKENDORFER STRASSE (L 211) BIS ZUR NORDWESTLICHEN GRENZE DES FLURSTÜCKES 8/2 IN EINER TIEFE VON 60 M,  BESTEHEND AUS DER 
PLANZEICHNUNG TEIL A UND DEM TEXT, TEIL B, ERLASSEN.

ES GILT DIE BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 1990!
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FÜR DAS GEBIET SÜDLICH DER DORFSTRASSE/WAKENDORF ÖSTLICH DER WAKENDORFER  
STRASSE (L 211  BIS ZUR NORDWESTLICHEN GRENZE DES FLURSTÜCKE 8/2  IN EINERTIEFE
VON 60 M 

ART  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

MASS  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

HÖHE BAULICHER ANLAGEN ALS HÖCHSTMASS

BAUWEISE,  BAULINIEN,  BAUGRENZEN

VERKEHRSFLÄCHEN

AUSGLEICHSFLÄCHE
AUSSERHALB DES
GELTUNGSBEREICHES

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN VON BÄUMEN,  
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN

§ 9 ABS. 1 Nr. 25a BauGB

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN, STELLPLÄTZE,  
GARAGEN UND GEMEINSCHAFTSANLAGEN

§ 9 ABS. 1 NR. 4 BauGB

BESUCHERSTELLPLÄTZE § 9 ABS. 1 NR. 4 BauGB

MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN
ZUGUNSTEN DER ANLIEGER, DER STADT PREETZ, DER RETTUNGSFAHRZEUGE

§ 9 ABS. 1 NR. 21 + ABS.6 BauGB

ABGRENZUNG  DES  MASSES  DER  BAULICHEN  NUTZUNG § 16 ABS. 5 BauNVO

SONSTIGE  PLANZEICHEN

BST

BAUM,  KÜNFTIG FORTFALLEND

BEBAUUNG,  VORHANDEN

BFL 1

16.32

NUMMERIERUNG DER BAUFLÄCHEN,
 z.B. BAUFLÄCHE 1

HÖHENANGABE  ÜBER  N.N.,
z.B. 16.32m ü.NN

15
8

FLURSTÜCKSBEZEICHNUNG

FLURSTÜCKSGRENZE,  VORHANDEN

BÖSCHUNG,  VORHANDEN

3. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

GFL

22.0
HÖHENLINIE, z.B. 22,00m ü.N.N.

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN MIT BINDUNG F0R BEPFLANZUNG 
UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND  
SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 

§ 9 ABS. 1 Nr. 25b BauGB

BAUM, ZU ERHALTEN 

BAUM,  ZU  PFLANZEN

§ 9 ABS. 1 Nr. 25b BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 25a BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 25a BauGBKNICK, NEU ZU PFLANZEN

GEBÄUDEGESTALTUNG

MISCHGEBIET § 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 6 BauNVOMI

GRZ 0.6 GRUNDFLÄCHENZAHL, z.B. 0.6 § 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 19 BauNVO

GR max.
330 m2

GRUNDFLÄCHE  ALS  HÖCHSTMASS, 
z.B 330 m2

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 19 BauNVO

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 20 BauNVO

ZAHL  DER  VOLLGESCHOSSE  ALS  HÖCHSTMASSI

GH
 max. 38.50m

MAXIMAL  ZULÄSSIGE  GEBÄUDEHÖHE ü.N.N.
z.B. 38.50m

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § B18 BauNVO

§ 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

OFFENE  BAUWEISEo
BAUGRENZE § 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB

+ § 23 BauNVO

GD= 15° - 45° § 9 ABS. 4 BauGB
+ § 84 LBO

GENEIGTES DACH, MIT EINER ZULÄSSIGEN DACHNEIGUNG
VON z.B. 15° - 45°

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE § 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBSTRASSENVERKEHRSFLÄCHE

EIN  BZW.  AUSFAHRT § 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

RECHTSGRUNDLAGENERLÄUTERUNGENPLANZEICHEN

PLANZEICHENERKLÄRUNG:

1. FESTSETZUNGEN  (§ 9 BauGB UND BauNVO)

GRENZE  DES  RÄUMLICHEN  GELTUNGSBEREICHES 
DES  BEBAUUNGSPLANES  NR. 22 D 

§ 9 ABS. 7 BauGB

PLANUNGEN,  NUTZUNGSREGELUNGEN,  MASSNAHMEN  UND FLÄCHEN  FÜR
MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 

H Haltestelle (ÖPNV)

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBFUSSGÄNGERBEREICH

UND SOWIE DER VER- UND ENTSORGUNGSTRÄGER

A A
SCHNITTLINIE STRASSENPROFIL, 
SCHNITT AA

BAUM,  BESTAND

BÖSCHUNG,  KÜNFTIG FORTFALLEND

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBÖFFENTLICHE  PARKPLÄTZE

MIT GEH- UND FAHRRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN ZUGUNSTEN
DER ANLIEGER, DER STADT PREETZ SOWIE DER RETTUNGSFAHRZEUGE.

§ 9 ABS. 1 NR. 21 + ABS.6 BauGB
GF

SICHTDREIECK

P

FLURSTÜCKSGRENZE, FORTFALLEND

F
P

VERKEHRSFLÄCHE  MIT  BEGLEITGRÜN
(PLANSTRASSE A)  

SORTLICHEN ZWECKEN DIENENDE GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN
(FLÄCHE FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN, ZIF. 1.3)

FLÄCHEN  FÜR  SPORT-  UND SPIELANLAGEN

EINRICHTUNGEN  UND  ANLAGEN  ZUR  VERSORGUNG  MIT  GÜTERN  UND 
DIENSTLEISTUNGEN  DES  ÖFFENTLICHEN  UND  PRIVATEN  BEREICHS, 
FLÄCHEN  FÜR DEN   GEMEINBEDARF, FLÄCHEN  FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN

GD= max. 45° § 9 ABS. 4 BauGB
+ § 84 LBO

GENEIGTES DACH, MIT EINER ZULÄSSIGEN DACHNEIGUNG
VON  z. B. max. 45°

SONDERGEBIET,  AUSSTELLUNGS- UND VERKAUFSHALLE 
FÜR  KRAFTFAHRZEUGE [SOAKFZ]

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 10 BauNVOSOAKFZ

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBFUSSGÄNGERBEREICHF

SYSTEMSCHNITT 
ZUR ERLÄUTERUNG DER GEBÄUDEHÖHENFESTSETZUNG
(DASTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER)

§ 9 ABS. 1 Nr. 5 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 5 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 10 BauGBFLÄCHE, DIE VON JEGLICHEN BAULICHEN ANLAGEN FREIZUHALTEN IST
AUCH VON GARAGEN; STELLPLÄTZEN UND NEBENANLAGEN
NUTZUNG: KNICKSCHUTZSTREIFEN

i.V.m. § 12 UND 14 BauNVO Seite  26 
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7.2. Festsetzungen 

Zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen vor Verkehrs- und Freizeitlärm werden die in 
der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, Schallschutz im 
Hochbau festgesetzt. Die Festsetzungen gelten für die der Dorfstraße und der Skateanla-
ge zugewandten Gebäudefronten. Für Seitenfronten gelten um jeweils eine Stufe niedri-
gere Lärmpegelbereiche. 

Abbildung 2: Lage der Lärmpegelbereiche aus Gesamtlärm, Maßstab 1:1.500 

 

Dorfstraße

 

(Hinweis an den Planer: Abgrenzung der Lärmpegelbereiche aus der Planzeichnung der 
obigen Abbildung 2 übernehmen.)  

Den genannten Lärmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den passi-
ven Schallschutz: 

Lärmpegelbereich  

nach DIN 4109 

Maßgeblicher 

Außenlärmpegel L a 

erforderliches bewertetes Schalldämmmaß der 

Außenbauteile 1) R´w,res  

Wohnräume Büroräume 2)   

dB(A) [dB(A)] 

III 61 – 65 35 30 

IV 66 – 70 40 35 

V 70 – 75 45 40 
1) resultierendes Schalldämmmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüf-

tung zusammen) 

2) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in 

den Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraum-

pegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 

 

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Lüftung) 
müssen den Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereiches genügen. 

EINGESCHRÄNKTES GEWERBEGEBIET § 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 8 BauNVOGEe

2. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 ABS. 6 BauGB)
§ 29 StrWGANBAUVERBOTSZONE: 

 20m  ZU LANDESSTRASSEN

"BEBAUUNG SÜDLICH DER DORFSTRASSE"

FÜR DAS GEBIET SÜDLICH DER DORFSTRASSE/WAKENDORF ÖSTLICH DER WAKENDORFER
STRASSE  (L 211)  BIS  ZUR  NORDWESTLICHEN  GRENZE  DES  FLURSTÜCKES  8/2  IN EINER
TIEFE VON 60 M 

SATZUNG  DER  STADT PREETZ,  KREIS PLÖN ÜBER DEN
BEBAUUNGSPLAN NR. 22 D "BEBAUUNG SÜDLICH DER DORFSTRASSE"
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